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1.
Kurzbeschreibung des Vorhabens

Einfügen der unveränderten Kurzbeschreibung aus dem Antrag.

     
2.
Projektdurchführung
2.1.
Wesentliche Veränderungen im Vergleich zum Antrag

     
2.2 
Welche Ergebnisse wurden erreicht?

     
2.3.
Beteiligung an Maßnahmen des Begleitprogramms des FpB 
/ Kooperation mit anderen Projekten

     
2.4.
Mitteleinsatz 

     
3.
Relevante Wirkungen auf die Zielgruppe (den Sektor, die Kommune, die Region u.ä.) und Nachhaltigkeit des Projekts
     
4.
Analyse der gemachten Erfahrungen („lessons learnt“)

     
5.
Empfehlungen und Vorschläge für zukünftige Projekte / für das FpB
     
Obligatorische Anlagen
A
Finanzabrechnung (incl. Originalbelege, Übergabeprotokoll, Inventarliste etc.)

B
Original-Teilnehmerlisten, Seminarprogramme, Seminarberichte- und materialien, , Fragebögen (Auswertungen), Evaluationen, Gutachten u.ä.
C
Dokumentation der Projekt-„Produkte“ incl. ein Belegexemplar (bei Druckerzeugnissen)

D
Presse- und Medienberichte (Kopie), Fotografien (digital)
Erläuterungen zum Abschlußbericht
Der Abschlußbericht sollte hinreichend Auskunft geben über die Projektdurchführung und Zielerreichung, über die qualitativ und quantitativ beschreibbaren Ergebnisse, Veränderungen, Wirkungen und Erfahrungen. Er sollte sachlich und informativ abgefaßt sein und möglichst exakt die Fakten benennen (z.B. Anzahl der an Maßnahmen beteiligten Teilnehmer, Ort, Datum, Titel von Konferenzen, Seminaren etc.). Bei Übersetzungen eines Berichts aus dem Russischen ist dafür Sorge zu tragen, daß die Übersetzung in verständlichem Deutsch abgefaßt ist (ggf. ist das russische Original miteinzureichen).

zu 1. Kurzbeschreibung des Vorhabens.
Bitte fügen Sie hier die unveränderte Kurzbeschreibung aus dem Antrag ein.

2.1. Wesentliche Veränderungen im Vergleich zum Antrag

Wesentliche Änderungen sind dem IBB ohnehin zeitnah mündlich zu berichten. Dennoch müssen Sie alle gründe und Konsequenzen von Veränderungen auch im bericht darlegen. Wesentlich geänderte Zeitpläne sollten im Anhang beigefügt werden.
2.2  Welche Ergebnisse wurden erreicht?

Wie sehen die qualitativen und quantitativen Ergebnisse des Projekts aus? Wurden alle Zielsetzungen erreicht? Welche Veränderungen und Schwierigkeiten gab es? Wie groß ist die Zahl der durch das Projekt direkt und /oder indirekt erreichten Betroffenen? Hat sich die Zielgruppe das Projekt zueigen gemacht? 
2.3. Beteiligung an Maßnahmen des Begleitprogramms des FpB / Kooperation mit anderen Projekten

Inwieweit nahm der Projektpartner an den Angeboten des laufenden Begleitprogramms teil, welche Möglichkeiten des Erfahrungsaustausches oder neuer Kooperationen mit anderen Projekten ergaben sich daraus (Synergieeffekte)?

2.4. Mitteleinsatz 

Bitte erläutern Sie die die Notwendigkeit der ggf. vorgenommenen Veränderungen und Abweichungen vom ursprünglichen Budget. In welchem Verhältnis stehen Kosten und Nutzen (Aufwand)  des Projektes?
3. Relevante Wirkungen auf die Zielgruppe (den Sektor, die Kommune, die Region u.ä.)

Hier sollten Sie eine Einschätzung abgeben, inwiefern das Projekt seine Zielgruppe dauerhaft erreicht hat, ob es die Zielgruppe befähigt, eigenständig weitere angemessene Schritte zur Verbesserung ihrer Lebens- oder Arbeitssituation zu ergreifen, welche Folgen und Veränderungen in dem jeweiligen Sektor (Soziales, Bildung, Ökologie, Energieeinsparung, Wirtschaft) bereits zu konstatieren sind oder erwartet werden, welchen Beitrag das Projekt zur Entwicklung von Normen, Standards, Verordnungen, Gesetzen geleistet hat, usw. Hat das Projekt Hilfe zur Selbsthilfe geleistet? Haben sich zivilgesellschaftliches Engagement und Aktivitäten bei den Bürgern erhöht? Hat das Projekt die gewünschte  Breitenwirkung (durch Medienberichterstattung, Multiplikation u.ä.?) Hat sich das gesellschaftliche Ansehen oder die Akzeptanz des belarussischen Partners (NGO) oder der Zielgruppe vor Ort verändert? Haben sich die Kooperationsmöglichkeiten mit staatlichen Stellen verbessert? Haben sich durch das Projekt die Rahmenbedingungen für die Zielgruppe in sozialer, ökologischer, ökonomischer, politischer oder kultureller Hinsicht (Minderheiten, Gender) positiv verändert?
4. Analyse der gemachten Erfahrungen („lessons learnt“)

Hier ist eine kritische Analyse der gemachten Erfahrungen unter der Fragestellung erwünscht: Was würden Sie heute anders machen? War der Ansatz der richtige? War die finanzielle und zeitliche Planung realistisch? Die Experten geeignet? Die Methoden angemessen?
5. Empfehlungen und Vorschläge für zukünftige Projekte / für das FpB

Inwieweit sind die Ergebnisse für künftige Projekte und Maßnahmen relevant? Können andere (Schulen, Kommunen, Betriebe, Behörden) aus Ihrem Projekt lernen, was übertragen? Hat es beispielhafte Konzepte, Verfahren oder Instrumente entwickelt, die für andere nutzbar sind? Welche Schlußfolgerungen und Empfehlungen für künftige Phasen des Förderprogramms Belarus möchten Sie aussprechen?
zu: Obligatorische Anlagen
A Finanzabrechnung 
Bitte verwenden Sie zur Dokumentation Ihrer Ausgaben die  vom IBB erstellte Vorlage der Kostenabrechnung“. Es müssen alle Originalbelege (Rechnungen), Übergabeprotokoll, Inventarlisten, Angebotsdokumentation zu bereits getätigten Anschaffungen beigefügt werden. Achtung: Auch Ihr Eigenanteil (von 20%), den Sie in Form von Arbeitsleistungen etc. erbringen, muß anhand von Originalbelegen nachgewiesen werden.

B Original Teilnehmerlisten, Seminarprogramme, Seminarberichte- und materialien etc.
Unverzichtbare Dokumente zu den durchgeführten Maßnahmen (Konferenzen, Seminaren, Workshops, Expertenberatungen etc.) sind 

· die Original-Teilnehmerlisten (mit Original Unterschriften, bestätigt vom Seminarleiter). Diese dienen zugleich als Nachweis für die finanzielle Abrechnung. Kopien werden daher grundsätzlich nicht akzeptiert

· Programme des Seminare, Konferenzen u.ä., die Ort, Datum, Zeitablauf incl. Pausen, Titel oder Inhalt der einzelnen Einheiten und die Referenten (Name, Funktion, Fachgebiet) ausweisen.

· Bericht des Seminarleiters oder Experten , Auswertung von Fragebögen, Evaluationen, Gutachten u.ä.
C Dokumentation der Projekt-„Produkte“ incl. je ein Belegexemplar (bei Druckerzeugnissen)
Bitte nennen Sie alle bleibenden und dauerhaften Ergebnisse („Produkte“), die aus Ihrem Projekt entstanden sind: Diese können sein: Veröffentlichungen (Bücher, Zeitschriften, Handbücher etc.), neue Webseiten, Fotodokumente, neue Informationsquellen oder Datenarchive, Beratungsstellen, pädagogische Konzepte, Lehrpläne, Unterrichtsmaterialien, Gesetzesentwürfe, Ausstellungen etc.  Bei Druckerzeugnissen immer Auflage angeben.
D Presse- und Medienberichte (Kopien)

Bitte dokumentieren Sie summarisch die Berichterstattung über Ihr Projekt in belarussischen oder deutschen Medien. Beispiel „ Autor, Titel des Beitrag, Name der Zeitung oder Zeitschrift, Datum, Seite bzw. Radio /TV, ausgestrahlt am [Datum]“). Bei Printmedien bitte Kopien des Artikels beifügen. Bitte fügen Sie auch Fotografien (digital) ihrer Veranstaltungen bei (aus dem Bildnamen sollte hervor gehen, was darauf zu sehen ist). 
Abschlußbericht
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